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RR #7 400 e Kabinetsorder vom 27ſten Juni 1822., wegen eines Prälluſt ons⸗ 
ö — Termins, in Betreff der Forderungen von Eingeſeſſenen in den wieder er⸗ 


worbenen, an Frankreich abgetreten geweſenen, Landestheilen, für 
gen gn vaterlaͤndiſche Truppen bis zum Tilſiter Frieden. ö 


Jo ertheile Ihnen hierdurch die mittelſt Berichts vom zen April d. J. il, 
ſuchte Autoriſation, die billige Befriedigung der Eingeſeſſenen in den wieder⸗ 
erworbenen, an Frankreich abgetreten geweſenen Theilen der Regierungsbezirke 
Erfurt, Münfter, Minden, Arnsberg und Duͤſſeldorff, wegen ihrer auf Preußen 
zurüctgefalfenen. Forderungen fir Lieferungen und Leiſtungen an vaterlaͤndiſche 
Truppen, bis zum Tilſiter Frieden, mittelſt Staats ſchuldſcheinen von Seiten der 
Hauptverwaltung, nach denſelben Liquidations⸗ und Feſtſtellungsgrundſaͤtzen eins 
zuleiten, welche Ich Behufs der Berichtigung der gleichmaͤßigen Forderungen der 
Einſaſſen in den reoccupirten mit dem f Königreiche Weſtphalen verbunden geweſenen 
Provinzen mittelſt Meiner Order vom 1 27ſten April 1820. genehmiget habe, mit 
der Maaßregel jedoch, daß die Verguͤtigung nur den urſpruͤnglichen Glaͤubigern 
oder deren rechtmaͤßigen Erben, nicht aber etwanigen Ceſſionarien zu Theil werden 
ſoll. Den vorgeſchlagenen dreimonatlichen Praͤkluſions⸗Termin für ſaͤmmtliche 
bekannte und unbekannte Glaͤubiger, ſie moͤgen ſich fruͤher ſchon gemeldet haben 
oder nicht, Behufs der Liquidation ihrer Anſpruͤche, haben Sie anzuordnen, 
auch uͤberlaſſe Ich Ihnen nach vollendeter Feſtſtellung der Haupt⸗ Liquidation, 
ſolche der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, welcher Ich von dieſen Beſtim⸗ 
mungen Kenntniß gegeben habe, Behufs der Anweiſung des a in Staats⸗ 
a rn zu übermachen. 

Berlin, den 27ſten Juni 1822. 


1 Friedrich Wilhelm. 
ge 


den Staatsminiſter, Generallieutenant Grafen von Lottum. 


Jahrgang 1823. ö ES D 5 (No. 70.) 
(Ausgegeben zu Berlin den 27ſten Februar 1823.) 


TS 
z 


ed 18 — 


(No. 778. Alec Kabinetsorder vom 7ten Dezember 1822., wegen eines Praͤrluſtons⸗ 
> Termins, in Betreff der Anſpruͤche, welche Staats-Bau⸗Glaͤubiger aus 
der franzoͤſiſchen Verwaltungszeit nach dem Pariſer Frieden vom 30ſten 

Mai 1844. noch zu machen . SET“ 


pe Ihren Bericht vom zofen Sfndeinber d. J 2. sense Ich hierdurch, daß 
wegen der nach dem Art. 30. des Pariſer Friedens vom Zoſten Mai 1814. dem 
Preußiſchen Staat zur Laſt fallenden, und in Gemaͤßheit Meiner Order vom Zten 
Februar 1820. zu befriedigenden Anfprüche der Staats⸗Bau⸗Glaͤubiger, aus 
der franzoͤſiſchen Verwaltungszeit, welche ihre Bauwerke am letzten Dezember 18 12. 
noch nicht beendiget hatten, nunmehr ein Schluß: Liquidationsverfahren eingelei⸗ 
tet und ein öffentliches Aufgebot dahin erlaſſen werde, daß alle noch unberichtigte 
Forderungen dieſer Art „ fie mögen aus der Zivil⸗ oder Militair⸗ Verwaltung her⸗ 
ruͤhren und bei irgend einer Behörde bereits angemeldet worden ſeyn, oder nicht, 

binnen einer Praͤkluſtofriſt von drei Monaten, von der Bekanntmachung an ge⸗ 
rechnet, bei dem Miniſterio des Schatzes angemeldet werden muͤſſen, mit der Ver⸗ 
warnung, daß alle und jede bis dahin nicht beſonders angemeldeten Anſpruͤche 
ohne Weiteres für praͤkludirt und unguͤltig erachtet werden follen. 

Ich uͤberlaſſe Ihnen hiernach das Weitere zu verfügen, 
Berlin, den 7ten Dezember 1822. 


5 Friedrich Wilhelm, d. tome 
in 


den Staatsminſſter und Generalieutenant Grafen von 3 ottut m. er 


(No. 776.) Allerhoͤchſte Kablnetsorder vom gten Januar 1823, N betreffend Sie Erekütionk⸗ 
f . gegen Milltairperſonen i in Albrplniftrationäfächen, 


Al Ihren Bericht vom Toten v. M. befimme Ich, daß auch bei der Ere⸗ 
kutions⸗Vollſtreckung gegen Militairperſonen in Adminiſtrationsſachen, nament⸗ 
lich in Kommunal⸗ „Poltzei⸗ und Steuerſachen, nach Analogie der Kabinetsorder 
vom ten Juni v. J. verfahren, und ſolche der ordentlichen Zivilbehoͤrde uͤber⸗ 
laſſen werden fol, Der Exekutions⸗Vollſtreckung muß aber ſtets die Benach⸗ 
richtigung an das Militairgericht und deſſen Ruͤckanzeige, daß die betreffende 
Militairperſon von der einzuleitenden Exekution unterrichtet ſey, vorangehen. 
Berlin, den gten Januar 1823. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage. 


Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
An s 


die Staatsminiſter von Schuckmann, von Klewiz und von Hake. 
(No. 777.) 


wen 777.) Verorbnting wegen fireitig gewordener Auslegung von Staatsvertraͤgen. Von e eee eee, 
25ſten Januar 1823. a e , 


W. Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König bon . — 


ee C 


Preußen ꝛc. 2% „5 


Es koͤnnen Faͤlle vorkommen, daß bei Prozeſſen zwiſchen Privatperſonen 1 5 „ 
dem Fiskus, oder zwiſchen Privatperſonen unter ſich, über die Auslegung von -——-—— r; f 
Staatsvertraͤgen, welche auf die Entſcheidung der Sache Einfluß haben, von 1 5 ,, 
Parteien entgegengeſetzte Behauptungen aufgeſtellt werden. Be BORN. 
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In Erwaͤgung, 5 
daß Staatsvertraͤge nach den bei ihrer Schließung zum Grunde liegenden Mo⸗ e . 
tiven, nicht nach allgemeinen Auslegungsregeln interpretirt werden koͤnnen, 5 „„ 

daß die in ſpeziellen Faͤllen darauf Bezug habenden Entſcheidungen der Ge⸗ e e | 
richtshoͤfe zu einſeitigen Interpretationen führen möchten, welche in den Au- 
gen anderer betheiligten Gouvernements als Verletzung der Staatsvertraͤge . en LE; 
angeſehen werden, ſolchergeſtalt aber in die öffentlichen Verhaͤltniſſe ſtoͤrend ., 5 ENG 
eingreifen duͤrften, ee 
daß das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, es mögen n 
chen Staatsvertraͤge mit oder ohne Konkurrenz des Preußiſchen Gouverne⸗ 
ments abgeſchloſſen ſeyn, ſich theils im Befiß- der dahin einſchlagenden Ver⸗ 


handlungen befindet, theils in den Stand geſetzt iſt, eine nähere Kenntniß⸗ 


aller Verhaͤltniſſe zu erlangen, 8 . = = 
welche auf die Entſtehung und Abfaſſung derſelben eingewirkt haben 
ischen Wir auf den Antrag Unſeres Staatsminiftern hiermit Folgendes feſtt: „ 


pc, eee. H 


Wenn im Laufe eines Prozeſſes über den Sinn einer in einem Staatsyerfrage- er 
enthaltenen, zur Entſcheidung der Sache beitragenden Beſtimmung, e oe 
uber die Frage: 
welcher von mehreren zugleich in Betracht kommenden Staatsvertraͤgen 


un Dial ug 


. A. BZ 


und in wie weit dieſer oder jener zum Grunde zu legen ſe z 5 
desgleichen uͤber die Frage: , le, bee, ei bee, eee, 

ob und in wie weit ein in Bezug genommener Staatsvertrag uberhaupt 2 , 

an und für ſich als voͤlkerrechtlich gültig anzuſehen ſey? 2 e F 


unter den Parteien entgegengeſetzte Behauptungen aufgeftellt werden, her 
len die Gerichte, ohne Unterſchied, ob der Preußiſche Staat bei der Abſchlie⸗ = 
ßung folder Verträge konkurrirt hat, oder nicht, verbunden ſeyn, vor Ab⸗ 2 
faſſung des Erkenntniſſes die Aeußerung des Miniſteriums der auswaͤrtigen 
ae e ee und ſich De ar Tr e diglich 


f mne \ 
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TTT eres Königlichen Inſiegels. | 
E. Gegeben Berlin, den 25ſten J Januar 1823. 2 


FP ee, 5 
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P (L. S.) Friedrich Wilheln. 0 
e e . . 

eee en, eite, b. Voß. b. Altenſtein. v. Kircheiſen. v. Bülow. v. Shusmann 
C ö v. Lottum. v. Klewiz. v. Hake. f 


Gad, 7 7 30 Alerhdchſe Kabinetsorder vom ten N 1823., wegen eines Prökluſtons⸗ f 


Teerrmins, abſichtlich der in Staatsſchuldſcheine umzuſchreibenden, Indivi⸗ 
* duen in den dieſſeits der Elbe belegenen Magdeburgſchen Kreiſen ertheil⸗ 
3 ten „ e ehe Landes Obligationen. 


1 


3 Nac 8 Ihrem Antrag im Bericht vom Iten Februar d. J. will Ich hierdurch 
genehmigen, daß in der von dem Oberpraͤſidio zu Magdeburg zu erlaſſenden oͤf⸗ 
fentlichen Bekanntmachung, wegen der vorgaͤngigen Verifikation, der, in Ge⸗ 
folge Meiner Order vom Iten Dezember 1821. jetzt gleichfalls als Staats ſchuld 

. übernehmenden, und in Staatsſchuldſcheine umzuſchreibenden, verſchiedenen 
Inſtituten und Eingeſeſſenen der dieſſeits der Elbe belegenen Magdeburgſchen 
Kreiſe fuͤr Anleihen in baarem Gelde und Bank: Obligationen ertheilten Magde⸗ 
burgſchen Landes - Obligationen und zinsloſen Scheine, zu deren Einreichung oder 
Anmeldung bei der Berifikations⸗ Kommiſſion, ohne Ruͤckſicht, ob ſolches früher 
ſchon anderswo geſchehen, ein praͤkluſtwiſcher Termin von drei Monaten, vom 
Tage der Bekanntmachung an gerechnet, beſtimmt werde, mit der Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieſes Termins, alle bis dahin, bei der Verifikations⸗Kommiſ⸗ 
ſion nicht praͤſentirte oder beſonders angemeldete Papiere der bemerkten Art und 
die darauf beruhenden Forderungen, ohne Weiteres fur praͤkludirt und ungültig 
erachtet werden würden. Ich uͤberlaſſe Ihnen hiernach das Weitere, und beſon⸗ 


ders auch die Publikation ſelbſt, a 5 Ihnen am n ſcheinende 


u Meife zu verfügen. 
den a Februar 1555 


Irledrich when. 
An. 


den Staatsminister und Generalienenant Grafen von Lottum. 
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